
Samstag, 06.06.2026 
Oö. Landesbibliothek, Atrium
19:30 Uhr

Ensemble Art d‘Echo 
ORPHEUS mit der LYRAviol

Bänkellieder und Virtuosenmusik vom dänischen Königshof Christians IV.

Georg Poplutz / Gesang
Michael Freimuth / Lauteninstrumente
Juliane Laake / Lyra Viol 

Idee, Konzept & Leitung / Juliane Laake	
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PROGRAMM

GABRIEL VOIGTLÄNDER (1596 –1643)
Als Orpheus schlug sein Instrument

DIETRICH STÖEFFKEN (ca. 1600 –1673) 
Suite in D: Allemande-Courante 

JOHN DOWLAND (1563 –1626)
A Fantasie

*******

GABRIEL VOIGTLÄNDER
Ein Sommerliedlein

JOHN DOWLAND
The most High and Mighty Christian IV. 
King of Denmark His Galliard

JOHN PRICE (vor 1600 – ca. 1641)
Aria variata

*******

GABRIEL VOIGTLÄNDER
Von dem wanckelbaren Glück

DANIEL NORCOMBE (1576 –1655)
Tregian's Ground

**PAUSE**

JOHN DOWLAND
Lachrimae Pavan 

GABRIEL VOIGTLÄNDER
Klaglied

DIETRICH STÖEFFKEN
Suite in D: Sarabande-Gigue

*******

GABRIEL VOIGTLÄNDER
Gute Freunde

JOHN DOWLAND
Go from my window

DANIEL NORCOMBE
Division in D
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Änderungen vorbehalten!



Zum Programm

Orpheus und seine Lyra...viol

»Als Orpheus schlug sein Instrument«, da war es eine Lyra, die man sich gewöhnlich 
als eine Art Harfe vorzustellen pflegt. Nicht so die Dichter, Denker und Künstler der 
Renaissance, die auf den Spuren der alten Griechen wandelten und die Geheimnisse der 
legendenumwobenen antiken Musik zu ergründen suchten: Sie waren überzeugt, dass 
sich der Vater aller Singer/Songwriter auf einem Streichinstrument begleitet habe. 
Von hier zur Lyra Viol ist es nur noch ein kleiner Schritt: Dass sie im heutigen Konzert mit 
Musik vom dänischen Königshof Christians IV. sowohl als virtuose Solistin wie auch als 
versierte Liedbegleiterin in Erscheinung tritt, ist nur recht und billig angesichts des hohen 
Prestiges, das Gamben aller Art damals genossen. Dies galt insbesondere für England, wo 
der König einen Großteil seiner führenden Kapellmusiker rekrutierte. 

Mit dem größten Lautenisten des elisabethanischen Zeitalters John Dowland, dessen 
400. Todestag wir in diesem Jahr begehen, zog der junge König – damals gerade 
21 Jahre alt – 1598 gleich einen besonders dicken Fisch an Land. Bis 1606 stand Dowland 
hochbezahlt in königlich-dänischen Diensten; von hier aus verbreitete sich sein Ruf als 
wahrer „Orpheus Britannicus“ über den ganzen Kontinent. 

Dowlands gleichfalls hochbezahlter Kapell-Kollege Daniel Norcombe verließ Kopenhagen 
schon nach zwei Jahren fluchtartig und wurde von Abgesandten des Königs verfolgt, hier 
liegen die Hintergründe im Dunkeln. Ob wohl Spionage im Spiel war?

Dietrich Stöeffken kam 1622 ganz jung nach Kopenhagen. Er sollte zu einem der 
meistbewunderten Gambisten seiner Zeit aufsteigen. Später ging er an den englischen 
Hof, wo er bis zum Ausbruch des Bürgerkriegs hochgeehrt in königlichen Diensten stand. 
Zuflucht fand er am Brandenburger Hof, wo man „The Old Steffkins“ gern aufnahm.

Als exzentrischer Gambist und Multi-Instrumentalist, der auch schon mal Gambe und 
ein »englisches Pfeiflein« gleichzeitig spielte, taucht John Price an diversen Höfen von 
Stuttgart und Dresden bis Wien auf und macht 1634 im Zuge der Hochzeit des dänischen 
Kronprinzen mit einer sächsischen Kurfürstentochter auch König Christian IV. seine 
Aufwartung. Heinrich Schütz in Dresden hielt ihn indessen für einen Scharlatan...

Als »Ihrer Hoch-Printzlicher Durchleuchtigkeit zu Dennemarck und Norwegen/ etc. 
wolbestelten Hoff=FeldTrommetern und Musico« präsentiert sich Gabriel Voigtländer 
stolz auf dem Titelblatt seiner 1642 gedruckten Liedersammlung, die ihn berühmt und 
unsterblich machen sollte. Sein Dienstherr, Kronprinz Christian (Christians IV. Sohn), ließ 
für den Druck 100 Reichstaler springen und behielt sich vor, das von ihm gesponserte 
Liederbuch persönlich zu verschenken. Einmal Schwarz auf Weiß in der Welt, gingen die 
Lieder viral, kann man wohl sagen.
Zum geselligen Zeitvertreib gedacht, kommentieren sie erfrischend zeit- und tabulos 
nahezu alles Menschliche. Und weil Themen wie Sommer, Liebeskummer, Freundschaft 
und Musik nie aus der Mode kommen, findet seine Alltagspoesie noch immer den Weg 
durchs Ohr ins Herz. 
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Die Ausführenden

Juliane Laake studierte Viola da Gamba an der Hochschule für Künste Bremen sowie am 
Königlichen Konservatorium von Den Haag. Die Stipendiatin des Deutschen Musikrates 
und Preisträgerin des Internationalen Telemannwettbewerbs Magdeburg hat sich 
inzwischen beim Leipziger Bachfest und zahlreichen anderen renommierten Festivals 
für Alte Musik empfohlen: Sie konzertierte unter anderem in Utrecht, Kopenhagen, 
Stockholm, Zürich, Tel Aviv und Sydney, arbeitet regelmäßig mit Ensembles wie der 
Lautten Compagney, Weser-Renaissance und der Akademie für Alte Musik Berlin sowie mit 
renommierten Solistinnen wie Hille Perl und Dorothee Mields und mit so hervorragenden 
Dirigenten wie Hans-Christoph Rademann und Pablo Heras-Casado zusammen. Juliane 
Laakes umfangreiche Diskographie zeugt von diesen Kooperationen.

In ihren persönlichen Konzertprogrammen und CD-Produktionen widmet sich Juliane 
Laake mit Hingabe der Gambenliteratur in all ihren Facetten, vornehmlich der seltener 
zu hörenden. Zahlreiche von der Presse hochgelobte Weltersteinspielungen belegen ihre 
anspruchsvolle Forschungsarbeit sowie ihr höchst virtuoses anrührendes Gambenspiel.

Das Ensemble Art d’Echo wurde im Jahr 2010 von der Gambistin Juliane Laake gegründet. 
Seither setzt sie mit diesem Ensemble in wechselnden Besetzungen ihre eigenen 
musikalischen Projekte um. Die dafür jeweils ausgewählten Musikerinnen und Musiker, 
allesamt ausgesprochene Spezialistinnen und Spezialisten ihres Metiers, bereichern 
mit ihrer großen musikalischen Inspiration und profunden aufführungspraktischen 
Kenntnissen die Arbeit der Gambistin. Im Zentrum steht dabei die so vielfältige Literatur 
für Viola da Gamba, die durch ambitionierte Programmkonstellationen in Szene gesetzt 
wird. Zahlreiche CD-Aufnahmen, Rundfunkmitschnitte und Konzert- bzw. Festivalauftritte 
sowie viele Preis-Nominierungen dokumentieren die erfolgreiche Arbeit des Ensembles.

Die CDs von Juliane Laake - Ensemble Art d‘Echo wurden mehrfach für den Preis der 
deutschen Schallplattenkritik, den International Classical Music Award (ICMA) sowie für 
den OPUS Klassik nominiert.

Der Lied- und Oratorientenor Georg Poplutz konzertiert bei namhaften Festivals in 
Kirchen und Konzertsälen im In- und Ausland bis hin nach China, Georgien, Mexiko, 
Singapur und Südafrika. Er wirkte als Solist an zahlreichen Rundfunk- und 125 CD-
Aufnahmen mit, unter denen Werke für die Bach-Stiftung St. Gallen mit Rudolf Lutz und 
für die Schütz-Gesamtaufnahme mit Hans-Christoph Rademann zu finden sind. Aber auch 
u. a. von Pucklitz, Graupner, Loewe und Telemann. 2022 erschienen die Solo-CDs Ich bin 
mit Gott vergnügt (Telemann Ensemble Frankfurt; Andreas Köhs, Orgel) und Das ist meine 
Freude (Rosenmüller Ensemble; Arno Paduch, Zink). 
Mit großer Begeisterung ist Poplutz u. a. mit Hilko Dumno (Klavier), Jürgen Banholzer 
(Orgel) und Streichquartetten auch in breitem Liedrepertoire zu erleben. Die CDs Nur über 
uns die Linde rauscht (Eichendorff-Lieder; Rudolf Lutz, Klavier) und Kannst Du das Lied 
verstehn? (Lieder von Blumen & Bäumen; Catalina Bertucci, Sopran, und Tatjana Dravenau, 
Klavier) liegen seit 2023 bzw. 2025 vor.
Poplutz ist in Arnsberg aufgewachsen. Nach dem Lehramtsexamen studierte er Gesang 
in Frankfurt a. M. und Köln bei Berthold Possemeyer und Christoph Prégardien und wird 
stimmlich nun von Carol Meyer-Bruetting beraten.

Michael Freimuth lebt in der Nähe von Kiel und bereiste unter namhaften Dirigenten
Europa, die USA, Japan und Südkorea. Er gehört zu den gefragtesten Lautenisten, sowohl 
als Solist wie auch als Begleiter und Continuospieler.
Er widmet sich der Lauten- und Gitarrenmusik des 16. bis 19. Jahrhunderts, wofür ihm
u. a. eine originale Laute von 1740 sowie eine Bogengitarre von 1847 zur Verfügung 
stehen. Nach den Lautenwerken aus Schloss Rohrau von Silvius Leopold Weiss erschien 
2017 mit den Sonaten Michele Platanos eine weitere CD-Ersteinspielung von bislang 
unbekannten Kompositionen. Er ist Mitherausgeber des Faksimile-Bandes Lautenmusik 
aus Schloss Rohrau, Werke von S. L. Weiss. Seine Bearbeitung der Winterreise für 9-saitige 
Gitarre wurde mehrfach aufgeführt. Als Theorbist spielte Michael Freimuth bei vielen 
internationalen Opernproduktionen.
Orchesterprojekte waren die CD-Aufnahmen der Concerti grossi von Charles Avison mit
Concerto Köln, sowie die Einspielungen Telemanns Concerti per molti stromenti
und Händels Concerti grossi mit der Akademie für Alte Musik Berlin.
Im Bereich der Neuen Musik war Michael Freimuth an mehreren Uraufführungen beteiligt.
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ZUSAMMENSPIEL VON MUSIK UND LITERATUR
An den Konzertabenden bietet die Oö. Landesbibliothek an einem eigenen 
Büchertisch Lesestoff passend zum jeweiligen Konzertprogramm an.
Beim Flanieren durch das Haus können sich Besucherinnen und Besucher ein Bild 
vom großen Angebot der wissenschaftlichen Universalbibliothek machen.

Alte Musik – neu gelesen

Samstag, 27. 06. 2026, 19:30 Uhr, 
Oö. Landesbibliothek, Atrium

BRISK - NEW GENERATION
Preisträgerkonzert des Kammermusik-Wettbewerbes für 
Alte Musik an der Anton Bruckner Privatuniversität
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VORSCHAU

In Kooperation mit der Anton Bruckner Privatuniversität Linz


